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Edelstahl zerspanen ohne 
Kühlung - mit neuen 

Werkzeugen und Schichten 

Beschreibung:

Die Hochleistungszerspanung von Stahlwerkstoffen 
ist aufgrund hoher Prozesstemperaturen mit Werk-
zeugausfällen, hohen Kosten und Ausschuss verbun-
den. Traditionell werden daher große Mengen an Kühl-
schmierstoffen (KSS) eingesetzt. Für eine ökonomische 
und ökologische Fertigung müssen daher Prozesstem-
peraturen kontrolliert, Werkzeugverschleiß reduziert 
und Betriebskosten gesenkt werden. Eine neue Werk-
zeug- und Beschichtungstechnologie ermöglicht die 
Zerspanung ohne KSS und verhindert gleichzeitig eine 
Überhitzung.  

Neuheit:

Im Rahmen eines vom BMWE geförderten ZIM-Pro-
jektes wurde eine neue Werkzeugtechnologie mit 
hoher thermischer Barrierewirkung entwickelt. Das 
System kombiniert eine spezifische Makro- und Mikro-
geometrie der Fräser mit einer neuartigen Beschich-
tung aus alternierenden TiN- und AlCrBN-Phasen. Die 

gut wärmeleitende TiN-Phase und 
die verschleißfeste, thermisch 
isolierende AlCrBN-Phase ermög-
lichen eine gezielte Ableitung der 
Prozesswärme über die Spanfläche in den abfließenden 
Span. Dadurch werden Überhitzung von Werkzeug 
und Werkstoff sowie thermisch be-
dingte Werkzeugschäden reduziert.
Diese selbstregenerierende Ober-
fläche sorgt für eine langanhaltende 
Schutzwirkung. 
Nach dem Verschleiß einer Funk-
tionsschicht wird eine TiN-Opfer-
schicht abgetragen und die dar-
unterliegende Funktionsschicht 
aktiviert. Unter hoher thermome-
chanischer Belastung kann dadurch 
eine nahezu doppelte Werkzeuglebensdauer gegenü-
ber marktüblichen Werkzeugen bei einem Verzicht auf 
Kühlschmierstoffe erreicht werden.

Anwendung und Vorteile:

Potenzielle Anwender sind Werkzeughersteller, Be-
schichtungsdienstleister und Unternehmen der 
metallverarbeitenden Industrie, insbesondere aus 
Maschinenbau, Medizintechnik, Automobil- und Luft-
fahrtindustrie. 
Die Technologie reduziert Werkzeugverschleiß, Mi-
kroausbrüche und Werkzeugausfälle, minimiert Werk-
zeugwechsel und Maschinenstillstände und senkt 
dadurch Zeit- und Produktionskosten. Gleichzeitig 
werden Kühlschmierstoffe eingespart und Ressourcen 
geschont.
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